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kirchlicher « eil. ! Die Arbeitcrverbäude und d e Präsidcutenwühlen
in Amerika .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme .)

Seine Königliche Hodeir der «« rotzherzog haben
Sich unter dem 3 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden,

den Hauptlehrern
Heinrich B e ck e r in Leimen,
Martin Frey in Kippenheim,
Vinzenz Röttelein Stetten ,
Heinrich Wal di in Hilsbach,
Ferdinand Gärtner in Königheim,
Jakob Neuin Eppelheim,
Andreas Bier in Werbach ,
Johann Schlöttererin Seckenheim,
Adolf Sterkin Hartheim ,
Gottlieb Finter in Kehl-Stadt ,
Heinrich Gebhard in Kehl-Dorf ,
Georg Heckmannmn Rheinbischofsheim,
Christian Keim in Ersingen ,
Wilhelm Stockert in Reicholzheim ,
Konstantin B e ck in Pfullendorf ,
August Döpfner in Heidelberg,
Karl Link in Bruchsal,
Adam Meyer in Heidelberg,
Karl Stutzin Mannheim und
Karl Friedrich Walchin Freiburg das V e r dienst -

k r e u z vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 12 . September 1904 wurde Revident Josef Kern
beim Bezirksamt Kehl dem Bezirksamt Offenburg beige¬
geben .

Nicht-Amtlicher Teil.
Phantasien .

Berlin , 16 . September .
Die „Rheinisch Westfäl. Ztg .

" hatte vor einiger Zeit
unter Berufung auf Versicherungen „ gut unterrichteter "

Brüsseler Kreise behauptet , es sei an den nach Japan
unterwegs befindlichen Prinzen Karl Anton von Hohen-
zollern „soeben der telegraphische Befehl ergangen , sofort
zurückzukehren "

. Gegenüber dieser völlig grundlosen
Ausstreuung war unterm 9 . d . M . hier festgestellt wor¬
den : „der Prinz befindet sich auf der Reise nach Japan ,
er wird bald in Ostasien eintrefsen und von einem tele¬
graphischen Befehl, sofort zurückzukehren , ist nie die Rede
gewesen "

. Unterm 12 . d . M . schreibt die „Rheinisch
Westfäl. Ztg . " wieder aus Brüssel :

„Wir meldeten dieser Tage . noch uns aus durchaus ver¬
läßlicher Quelle zugegangener Information , daß man be¬
absichtige , auch den in das japanische Hauptquartier ab¬
gegangenen Prinzen Karl von Hohenzollern zurückzube¬
rufen " .

Hiermit tritt das Blatt oder sein Brüsseler Gewährs¬
mann schon einen bezeichnenden Rückzug an . Es ist nicht
mehr die Rede von einem an den Prinzen ergangenen
telegraphischen Befehl, sofort zurückzukehren , sondern nur
davon, daß „man beabsichtige " den Prinzen zurückzu¬
berufen. Auch in dieser etwas mehr verschämten Form
ist die Behauptung falsch. Die Durchführung der japa¬
nischen Mission des Prinzen Karl Anton hat seit seiner
Abreise nie in Zweifel gestanden. Die von der „Rheinisch
Westfälischen Zeitung " angeführten Telegramme , die von
amtlicher Stelle nach Colombo an den Prinzen wegen
Abwartens weiterer Meldungen und Verlängerung der
Reise geschickt worden sein sollen, würden , auch wenn sie
existierten , für die behauptete Absicht einer Zurückberufung
nichts beweisen . Wir fordern die „Rheinisch Westfälische
Zeitung " auf , aus ihrer profunden Wissenschaft mitzu¬
teilen , in wessen Namen und von welcher amtlichen Stelle
diese Telegramme nach Colombo befördert sein sollen .
Es gibt amtliche Stellen , wo von der Absendung solcher
Telegramme nichts bekannt ist .

Ueber den Aufschub der Reise des Prinzen Friedrich
Leopold nach Rußland hat die „Nordd , Allg . Ztg .

" fest¬
gestellt , daß er durch einen von russischer Seite ausge¬
sprochenen Wunsch veranlaßt worden sei . Der Rest ist
Klatsch .

Im wirtschaftlichen Leben der Vereinigten
Staaten stehen die Trusts , die Vereinigungen der
großen industriellen Unternehmungen , und dieUnion s ,
dieVereinigungenderArbeiter , einander in

^ schroffem Kampfe gegenüber, und es ist nicht leicht zu
! sagen , welcher der beiden Gegner der stärkere ist . Im
; politischen Leben hingegen haben bisher die Trusts
i einen entscheidenden Einfluß gehabt, der besonders bei
! den Präsidentenwahlen zur Geltung gelangt ist .
! So sollen die Chancen Roosevelts zurzeit wieder besser
i stehen , weil sein Gegner den Trusts nicht zuverlässig er-
! scheint ^ eins der größten New-Aorker Blätter , das das
! Rooseveltsche Lager bereits verlassen hatte , ist wegen der
! Unsicherheit des Herrn Parker in der Trustfrage wieder
! zu der Fahne des gegenwärtigen Präsidenten zurück-
? gekehrt .
^ Es scheint nun aber , als ob diesmal auch die Arbeiter -
> Vereinigungen bei der Präsidentenwahl ein Wort mit -

§ sprechen wollten . Vor einigen Jahren wäre dies nur vor-
j teilhast für Roosevelt gewesen , denn einmal galt er als

Gegner der Trusts , und zweitens hat er bei großen Streiks
; erfolgreich vermittelt . Jetzt aber hat er längst vor den

Trusts kapituliert , und die Streiks haben gerade in der
letzten Zeit der Präsidentenschaft einen gewaltigen Umfang
angenommen. Betätigen sich also diesmal die Unions bei
den Wahlen , so wird Herr Roosevelt nicht den Vorteil da¬
von haben.

Aber auch sein Gegner Parker kann kaum auf die Stim¬
men der Unions rechnen , vielmehr heißt es , daß die Arbei¬
terföderationen geneigt seien , für den sozialistischen Kan¬
didaten Eugen Debs einzutreten . Es entzieht sich freilich
unserer Beurteilung , ob hier nicht der Wunsch der Vater
des Gedankens ist, denn die erste Nachricht von dieser Ab¬
sicht der Föderation kam aus sozialistischem Lager . Für
die Sozialdemokratie aber, die bei den letzten Präsidenten¬
wahlen nur 200 000 Stimmen aufgebracht hat , wäre die
Unterstützung durch die Unions von der höchsten Bedeu¬
tung . Allerdings wäre auch dann noch ein Sieg des
sozialdemokratischen Bewerbers völlig ausgeschlossen , aber
das gewaltige Anschwellen der sozialistischen Stimmen¬
ziffer würde natürlich das Prestige dieser Partei außer¬
ordentlich fördern .

Und die Arbeiterföderationen sind wohl imstande , die
bei den vorigen Wahlen auf die Sozialdemokratie gefalle¬
nen Stimmen mehr als zu verzehnfachen . Der große Ver¬
band der „American Federation of Labor " zählt allein
nahezu zwei Millionen Mitglieder , die „American Labor
Union" hat eine halbe Million Mitglieder , und dazu
kommt noch eine Reihe anderer Arbeiterorganisationen .
Wenn von den etwa 3 Millionen Stimmen , die diese
Organisationen aufbringen können , ein erheblicher Teil
auf den sozialistischen Kandidaten entfiele , so würde dies
einen enormen Triumph der Sozialdemokratie bedeuten .

Wir möchten freilich einstweilen bezweifeln, ob die
Arbeiterorganisationen wirklich zum höheren Ruhme der
Sozialdemokratie beizutragen bereit sind . Bisher haben
die Gewerkschaften — ganz im Gegensätze zu der Haltung
des überwiegenden Teiles der deutschen Gewerkschaften
— sich durchaus nicht niit der Sozialdemokratie assimiliert ,
sie sind ihr im Gegenteil vielfach feindlich gegenüberge¬
treten . Man sollte auch meinen, daß, wenn sie bei poli¬
tischen Wahlen ihre Macht zeigen wollen , es für sie das
einfachste wäre, all ihre Stimmen auf einen reinen Ge¬
werkschaftskandidaten, der mit der Sozialdemokratie nichts
zu tun hätte , zu vereinigen.

Wie dem auch sei : sobald die Gewerkschaften sich von
den beiden historischen Parteien völlig loslösen und bei
den Wahlen eigene Wege wandeln , wird die Berechnung
der Aussichten Roosevelts und Parkers noch bedeutend
schwieriger , denn es läßt sich kaum vorher sagen, ob die
Republikaner oder die Demokraten durch die neue Konstel¬
lation mehr an Stimmen einbüßen würden . Eine große
Zahl für einen Gewerkschaftskandidaten abgegebener
Stimmen aber würde gleichbedeutend sein mit einer Stei¬
gerung der Tyrannei der Unions , die ihre Politische Macht
dann gegenüber den bürgerlichen Parteien , die ans Ruder
gelangen will — und welche wollte es nicht , wo sich doch in
Amerika so viel materieller Vorteil aus der politischen
Herrschaft ziehen läßt ! — ihre Bedingungen vorschreiben
würde.

( Mit einer Beilage .)

Die Belagerung Port Arthurs .
* London , 17 . Sept. Das Reutersche Bureau meldet aus

Tschifu : Ein Chinese , der Port Arthur am 12 . September
verlassen hat , berichtet , daß die Japaner zwischen dem 8 .
und 10 . <Äptember ein Fort auf dem Hohen Berge ,
zwei Meilen östlich vom Goldenen Berge , erobert hätten . Die
Japaner hätten sich nicht im Fort zu halten vermocht infolge
des schlechten Pulvers , das auf dem Goldenen Berge benutzt
wurde . Die Japaner versuchten jetzt, das Fort zu unter¬
minieren , aber die Minierarbeit schreite nur langsam fort ,
da sie mühsam sei.

* Tschifu , 16 . Sept . Ein Chinese , welcher die Nachricht von,
der zwischen dem 8 . und 10 . September erfolgten Eroberung
eines Forts von Port Arthur nberbrachte , erzählt, ein russischer
Torpedobootszerstörer sei im Dock von japanischen Granaten
getroffen worden und untergegangen, wobei sieben Seeleute ge¬
tötet wurden . Die japanische Flotte komme jetzt
viel näher heran und werfe täglich einige Granaten in
die Stadt und den Hafen ; eine Granate zerstörte mehrere Ma¬
schinen auf der Werst und tötete einen Offizier und zwei Mann .
Das Fort , das die Japaner eroberten, wird nicht als wesent¬
lich für die Verteidigung der Festung betrachtet . Da aber bei
den Japanern beständig schweres Geschütz eintrifft , kann die
Wegnahme der Forts sehr nachteilig für die Russen sverden,
falls sie das Geschühfeuer der Japaner nicht wirksam erwidern
können. Der Chinese ist nicht in der Lage , das eroberte Fort
zu beschreiben , aber der verhältnismäßig schwache Widerstand ,
der geleistet werde , läßt darauf schließen, daß es sich nur um
einen Auhenposten handelt. Der Angriff auf diese
Stellung war , wie der Chinese berichtet , der
einzige seit dem 31 . August . Fünf elfzöllige Kanonen
auf dem Goldenen Hügel, die früher nach dem Meere zu ge¬
richtet waren , seien jetzt wieder landeinwärts gerichtet. Der
Chinese berichtet , mit Ausnahme der zehn - und zwölfzölligen
Geschütze seien alle Kanonen von den Schiffen an Land auf
die Batterien gebracht . Die Schlachtschiffe seien jetzt
von geringem Nutzen ; von allen im Hafen liegenden
Schiffen wären gegenwärtig nur sechs völlig imstande ,
an einem neuen Kampfe teilzunehmen Vor vier Wochen be¬
drohten die auf dem Goldenen Hügel befindlichen Geschütze
Schufchiyen ernstlich , aber jetzt fielen die Geschosse sehr weit
von diesem Punkte auf.

* Shanghai, 16 . Sept. Die „ North China Daily News" ver¬
öffentlichten briefliche Mitteilungen eines chine¬
sischen Dolmetschers , der vom Jahre 1897 bis Ende
August des laufenden Jahres bei der Intendantur in Port
Arthur beschäftigt war . Im Februar dieses Jahres seien täg¬
lich 33 000 Rationen den Landstreitkräften geliefert worden .
Die russische Flotte habe ihr eigenes Verpflegungswesen ge¬
habt . Als er die Festung verließ, seien täglich nur 15 000 Ra¬
tionen verteilt worden, und zwar an die ganze Garnison ein¬
schließlich der Mannschaften und Panzerschiffe , die jetzt als Be¬
satzung der Forts verwendet würden. 24 000 Kranke und
Verwundete seien jetzt in Port Arthur . Die Mund -
vorräte aller Art seien sehr gering und nur noch für
fünf Wochen seien vollen Rationen vorhanden. Die Garni¬
son , ausschließlich der Offiziere, wünsche die Uebergabe
der Festung .

* St . Petersburg , 17 . Sept . Ans Tschifu wird gemeldet,
die Japaner schiffen täglich neue Truppen in Dalny aus .

Zur Kriegslage in der Mandschurei.
* London, 17 . Sept . „Daily Telegraph " meldet aus

Tientsin vom 15 . d . M . : Die Japaner lassen über die
Luisenbay bedeutende Verstärkungen zur Be¬
lagerungsarmee von Port Arthur stoßen . General Ku¬
rv P a t k i n teilte angeblich der Garnisonmit,daß
sie sichnoch einenMonathaltenmüsse .

* Mukden, 16 . Sept . Wie gemeldet wird , rücken j a -
panischeTruppenvon Osten her gegen Mukden
vor . Starke russische Streitkräfte stehen bereit , ihnen
entgegenzutreten .

* London , 17 Sept. „Daily Mail" meldet aus Mukden :
stjrr shsue > isä ) ? Gouverneur ersuchte im Aufträge der
chinesischen Regierung die Heerführer beider
Arme en aus Rücksicht auf die chinesischen Kaiser¬
gräber bei Mukden , dort nicht zu kämpfen . Das
Gesuch blieb unbeantwortet.* St . Petersburg , 17 . Sept . Die „ Nowoje Wremja " mel¬
det aus Mukden vom 15 . d . M. : Heute abend trafen hiermit der Bahn 26 Verwundete des Detachements Misch -
tschenko ein , das den Rückzug angetreten hat . Es ist noch
nicht aufgeklärt , ob das stattgefundene Treffen als Beginn des
Vormarsches auf M u kd e n oder nur als ein zufälliges Schar¬
mützel von Patrouillen angesehesi werden muß.

* Tokio, 16 . Sept. Die in Liaujang erbeuteten Vorräte
sind genügend groß, um die Pferde von vier Divisionen dreiMonate hindurch zu erhalten. Die zerstörte Brücke über den
Liauflutz laßt sich ausbessern. In Liaujang kamen 50 Nicht¬
kampfer ums Leben .

Russische Schiffe in neutralen Häfen .
* London , 17 . Sept. Der „ Times " wird aus Shanghai von

gestern gemeldet: Es wird immer noch mit der chinesischen Re¬
gierung über me in Shanghm anwesenden Mannschaften
her russischen Kriegsschiffe verhandelt . Der
japanische Gesandte verlangt die Erfüllung der von China ein¬
gegangenen Verpflichtung , die Mannschaften festzuhalten, wäh-



rend der russische Gesandte sich auf das Versprechen der chine¬
sischen Regierung stützt, die Mannschaften in die Hermat zu
entlassen.

* San Franziska , 17 . Sept . Die „Lehna " ist auf den
Mare - Jnseln eingetroffen und wird sofort abgerustet wer¬
den.

* London, 17 Sept . „Daily Telegraph " meldet aus Soeul
dom 14. d . M . : Die umfangreichen Matznahmen, die rn Soeul
getroffen werden, lassen darauf schließen , daß dre Japaner
Soeul zum dauernden Standquartier für
eine Division machen wollen . Kasernen werden
außerhalb des Südtores an der Eisenbahn erbaut

* London, 17 . Sept . „ Daily Mail " meldet aus Shanghai :
Nach zuverlässigen Nachrichten aus Tokio haben die Ja¬
vaner einen Plan für die Organisatron einer
Nationalarmee ersten Aufgebots aufgestellt. Alle
Männer von 32 bis 40 Jahren werden dadurch dienstpflichtig .
Die meisten von ihnen haben bereits gedient. Das Aufgebor
soll acht Divisionen von zusammen 120 000 Mann umfassen .

* Shanghai , 16 . Sept . Nach sicheren Meldungen aus Japan
erhielt das erste Milizaufgebot Befehl, sich zum Aus¬
marsch bereit zu halten Die Miliz Japans ist die
letzte Reserve für den Krieg nutzer Landes .

» Sansibar , 16 . Sept . Die russischen Kreuzer „ Smo¬
lensk " und „ Petersburg " haben heute morgen Dar -
rs -Salaam verlassen.

kaner erhielt sich Interesse . Russen zogen an . wogegen
Japaner auf den neuen Geldbedarf beträchtlich nachgaben.

Privatdiskont : 3V . Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

3 ' st° Deutsche Retchsanlethe
AS §

Preußische Konsols

Z ' /z 'Vn Bod
"

Obl . abgestempelt
3°/ , Badische Obligationen
3 ' /,°st Bayern
3° /, Bayern
4°/» Italienische Rente
4° , Ungarische Goldrente
4" / , Ungarische Staatsrente
6°/, amort . Silber -Mexikaner

Gold-Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto-Kommanditantetle
Ocstcrr. Staatsbahn -Akiten

„ Lombardische Aktien
Gotrbardaktien
Laurahütte-Aktien
Bochnmer Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktten
Harpener Bergbanaktien
nibernia
Badische Anilin
Tü . kci lose

AinanzieTe Hlrmdschau .
-c>- Frankfurt , 16 . September.

Dem herannahenden Quartalswechsel sieht man ohne irgend
welche besondere Besorgnisse entgegen. — Mit dem Anrücken
des Herbstes hat sich der Geldstand etwas versteift, und es
ist möglich , datz in der nächsten Zeit dieser Prozctz sich noch
weiter fortsetzen wird . Diese Erwägung , sowie das Gefühl, datz
die grotzen Kurssteigerungen auf dem Industrie¬
gebiete den Konjunkturverhältnissen vorausgeeilt seien , ha¬
ben allenthalben zur Realisierungsneigung Anlatz gegeben . T -re
Kurse waren daher durchweg in der Rückbildung begriffen, je¬
doch fehlte es ab und zu auch nicht an neuen Aufwärtsmouve¬
ments , wozu die günstige >Äimmung an den Auslandsbörsen
Anlatz gab. Insbesondere tut sich New - Dork durch Haus-
sierung von Eisenbahnshares und Steelwerten hervor. Auch
Wien ist recht unternehmungslustig , zumal dort unter Nach¬
ahmung des deutschen Musters jetzt eine Aera der Fusionen rn
der Montanindustrie anzufangen scheint . Die von
Wien abhängigen Werte , wie Kredit , Wiener Bank¬
verein . Alpine Montan , auch Bahnwerte , streb¬
ten daher noch oben .

Unter den heimischen Montanpapieren fällt der
erhebliche Rückgang der Harpeneraktien ins Auge . Er
lätzt sich nicht ausschließlich dadurch erklären, datz in der Koh¬
lenindustrie , wie aus der neuerlichen Erhöhung der Produk¬
tionseinschränkung hervorgeht, gegenwärtig ein sehr schlepp
pender Zug herrscht , denn sonst mühten auch andere Kohlen¬
papiere in gleichem Matze gefallen sein . Vielmehr ist anzu¬
nehmen. datz allmählich die Anschauung um sich greift , datz
die der Gesellschaft nachgesagten Erweiterungspläne zunächst
aussichtslos sind. Man findet es recht auffallend , datz gerade
die der Gesellschaft nahe stehenden Großbanken als Verkäufer
am Markte erscheinen , was zu der Vermutung Anlatz gegeben
hat , datz eine neue Kapitalerhöhung auch ohne Fusion bevor -
^

Die Hiberniaangelegenheit wird wieder lebhaft
diskutiert , nachdem die Dresdner Bank den Antrag ein¬
gebracht hat , die jüngsten Beschlüsse der Generalversammlung
umzustotzen . Wie sehr man unter den Großindustriellen be¬
müht ist , die Verstaatlichung mit allen Mitteln zu Hintertreiben,
geht daraus hervor , datz nunmehr dem Minister neue Vor¬
schläge gemacht werden sollen , Sitz und Stimme im Syndikar
zu erhalten . Vermutlich wird aber die Regierung von dem
Verstaatlichungsprogramm in keinem Fall abgehen .

Hüttenaktien gingen gleichfalls herab, jedoch in we¬
sentlich langsamerem Tempo, als die Kohlenpapiere. Einigen
Halt fanden die Kurse daran , daß neuerdings reichlichere Aus¬
landsaufträge eingegangen sein sollen . Im allgemeinen läßt
aber der Beschäftigungsgrad der Werke zu wünschen übrig . Am
stärksten attackiert wurden zeitweise Laura , weil allmählich
der Eindruck vorherrscht, datz schwerlich eine höhere Dividende
als 11 Prozent verteilt werden dürste . Dann aber schnellten
die Aktien plötzlich wieder in die Höhe , indem Gerüchte über
Angliederung von Waggonfabriken in Umlauf kamen . Gute
Beachtung fanden die Aktien der Eisenwerke Lollar ,
die bei der Dividende von 11 Prozent für preiswürdig gelten.

Auf den übrigen Jndu st riegebieten ist gleichfalls
Realisaftonsneigung vorherrschend, wodurch die Kurse von
Elektrizitätsaktien , von Maschinenfabriken
ufw . gleichfalls erheblich zurückgedrängt wurden . Zuletzt jedoch
herrschte für Elektrizitätsaktien wieder besserer Zug, weil man
glaubt , daß der Abschluß von Schuckert für eine kleine Di¬
vidende hinreichen würde . Freilich bestehen aber Zweifel, ob
man den verfügbaren Betrag nicht für besondere Abschrei¬
bungen verwenden wird .

Unter den Chemischen Werten sind einzelne Sorten ,
wie Albert und Griesheimer , gleichfalls abgeschwächt .
Hingegen schnellten Höchster Farbwerke gleichfalls em¬
por , da eine Interessengemeinschaft mit der Ani¬
linfabrik Leo p . Casella L Co . beschlossene Sache zu
sein scheint . Auch Braubachaktien gefragt und höher.

Zementwerte sind nach vorübergehender Steigerung
wieder matter .

Wesentlich fester sind Aluminium .
Bankaktien schwächten sich zur Mehrzahl ab , nur Dis -

konto - Kommandit bleiben weiter favorisiert , da die
Aussichten für die Perfektton des Venezuelaarrangements sehr
günstig sein sollen . — Begehrt waren auch Schaaffhau -
senscher Bankverein , nachdem die Ausschließung des
Bergwerksbesitzes der Internationalen Bohrgesellschaft bevor¬
steht. — Auch BanqueOttomane zogen an .

Auf dem Gebiete der Transportwerte waren Ita¬
lienische Mittelmeer matter , wogegen Lübeck , Bü -
cheiyer und Kleinbahnwtzrte anzogen. Man jhofst ,
datz der Lübeck - Büchenerbahn durch die Manöver we¬
sentlicher Verkehrszuwachs entstehen wird . — Die Käufe in
Kleinbahnwerten sind spekulativer Natur .

Großes Interesse bildete sich für Schiffahrtsaktien
heraus , da der Tarifkrieg auch auf die finanziellen Ergebnisse
der Gesellschaft bisher wenig Einfluß ausgeübt Hecken soll .
Dann bot es einen gewissen Anreiz, datz der Flügeladjutank
des Kaisers in die Verwaltung der Paketfahrtgesellschaft ein-
^

H ei mische Staatsfonds sind eher schwächer. Da
gegen erhielt sich für ausländische Renten gute Strö
mung . namentlich, nachdem London hierfür anhaltend günstig«
Notierungen sandte. Türken waren auf Paris gesucht , be¬
sonders wurden türkische Lose begünstigt. Auch für Mexi¬

s . Sept . 18 . Sept .
10215 102 .25
89 .80 89 .50

102 — 10190
89 85 89 .65

100.15 100 20

100 .15 100 2̂0
90 — 89 90

10E25 100 )30
97 .55 97 .45
45 05 45 .20

102 .30 102 .—
204.10 205 .70
190.80 19190
137 .10 138 20

18 .85 18 .55
_ ._ 189 .50

255 .10 250 20
210 — 207 .—
227 .20 220.40
220 50 21460
273 .— 270 .—
445 — 449 .90
129 — 13150

Keer und Marine.
* Berlin , 17 . Sept . Das „Marineverordnungsblatt "

veröffentlicht eine kaiserliche Ordre betr . die Organi¬
sation der aktiven Schlachtflotte . Hiernach
wird das Kommando des ersten Geschwaders vom Kom¬
mando der aktiven Schlachtflotte abgezweigt und letzterem
unterstellt . Das Flaggschiff des Chefs der aktiven Schlacht-

flotte gehört in allen disziplinären und gerichtlichen Ange¬
legenheiten zum Verband des ersten Geschwaders . Das
erste Geschwader besteht aus : Wittelsbach (Flagg¬
schiff) , Zähringen , Wettin , Mecklenburg , Kaiser Karl , der
Große , Kaiser Wilhelm II ; das zweite Geschwader
besteht aus : Kaiser Friedrich III (Flaggschiff ) , Kaiser
Wilhelm der Große , Wörth , Weißenburg , Elsaß , Braun¬
schweig . Für das erste Geschwader ist bis auf weiteres
ein zweiter Admiral nicht zft kommandieren . Diese Neu¬
organisation tritt vom 1 . Oktober 1904 in Kraft .

ms zu bringen , auf datz die Pflicht der Mitwirkung in
der Arbeit für das Wohl des Landes geweckt werde. Das ,
was Seine Königliche Hoheit in der Verfassungsfrage ge¬
tan habe, sei geschehen in dem Bewußtsein einer werten
Pflichterfüllung und was in solchem Falle Pflicht heiße,
sei der Blick nach Oben zu dem Lenker aller unserer Ge¬
schicke, dessen Gnade uns beistehen möge . — Die Aufgabe
aber , die nun bevorstehe , sei die Anwendung der gegebenen
Rechte zum Wähle des Landes . Hierbei entstehen Pflich¬
ten , die wie Seine Königliche Hoheit hoffe , in ihrer Be¬
deutung ganz erkannt werden möchten . Es gelte gegen
die umstürzenden Tendenzen fest zusammen zu halten und
zu bekunden , daß die staatserhaltend gesinnten Bürger
ohne Rücksicht auf das Parteiinteresse das Ziel fest im
Auge behalten, nur Vertreter zu wählen , welche unbedingt
die Grundfesten des Staates aufrecht erhalten wollen.
Das sei eine Pflicht , die nur dann richtig erkannt werden
könne , wenn man den Eid als eine nach Oben gerichtete
Verpflichtung auffasse . In diesem Sinne bitte Seine
Königliche Hoheit die Erschienenen in ihren Kreisen für
Einigung der treuen Badener zu wirken.

* * Vom 9 . bis 26 . Dezember d . I . findet in Paris im
Grand Palais ( clminpZ Effsees ) , sowie in den Städtischen
Gewächshäusern ( Cours -Ia - Heine ) die 7 . Internationale
Ausstellung für Automobil - und Fahrradin¬
dustrie sowie für das gesamte Sportswesen statt .

Das Programm der Ausstellung kann in der Großh . Landes¬
gewerbehalle eingesehen werden.

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 17 . September . !

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reiste heute i

nachmittag von Schloß Mainau nach Baden und besuchte
daselbst Seine Kaiserliche Hoheit den Großfürsten Michael .
Abends beabsichtigt Ihre Königliche Hoheit weiter zu
reisen und morgen früh in Coblenz einzutreffen , wo
Höchstdieselbeden Sonntag zu verbleiben gedenkt. Morgen
abend wird Ihre Königliche Hoheit nach Düsseldorf reisen ,
um dort am Montag die innerhalb der großen internatio¬
nalen Gartenbau -Ausstellung stattfindende Bindekunst-

Ausstellung zu besuchen , mit welcher eine Sonderaus¬
stellung aus dem badischen Schwarzwald verbunden ist .
Diese letztere ist auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit ,
der Großherzogin von der Stadt Baden in dankenswertem >

Zusammenwirken vieler Beteiligten veranstaltet worden . !
Die Einladung zum Besuch dieser Ausstellung in Düffel - !
dorf war an Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog j
und die Großherzogin gerichtet. Seine Königliche Hoheit !
der Großherzog mußte aber darauf verzichten, die Reise ^

zu unternehmen , und hat Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin gebeten , die Ausstellung zu besichtigen.
Ihre Königliche Hoheit beabsichtigt, am Dienstag vor¬
mittag wieder auf Schloß Mainau einzutreffen .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog gedenkt
morgen abend von Mainau abzureisen , um zunächst den
Manövern der 29 . und 39 . Division im Oberelsaß anzu¬
wohnen und- sodann am 21 . d . M . in Vertretung Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs an der 57 . Hauptver¬
sammlung des evangelischen Vereins der Gustav Adolf -
Stiftung in Heidelberg teilzunehmen .

Bei dem Empfang der höchsten Staatsbeamten von Konstanz
auf Schloß Mainau am 9 . September d. I . richtete der Grotzh .
Landeskommissär, Geheimer Oberregierungsrat vr . Krems an
Seine Königliche Hoheit den Großherzog eine Ansprache , wo¬
rin er im Namen der Anwesenden Geburtstagswünsche dar¬
brachte. In seiner Rede erwähnte er das im letzten Landtag
zum Abschluß gelangte Verfassungsreform - Gesetz, nannte die
Vorlage und die Bestätigung dieses Gesetzes eine große Tat
und schloß daran Dankesworte zugleich im Rückblick auf die
lange Regierungszeit Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs.

Die Worte der Erwiderung , die Seine Königliche Hohen
hierauf an die Erschienenen richtete, sind in den Zeitungen sehr
ungenau und zum Teil so unrichtig mitgeteilt worden, daß
ganz mißverständliche Erörterungen daran geknüpft worden
sind. Es fällt daher notwendig , eine Richtigstellung zu bringen
und wir sind im Folgenden in die Lage versetzt , best Inhalt
der Ansprache des Grotzherzogs dem Sinne nach richtig wieder¬
zugeben:

Nach dem Dank für die dargebrachten sehr warmen und
herzlichen Glückwünsche sprach Seine Königliches Hoheit
Höchstseine Dankbarkeit für die Beurteilung Seiner poli¬
tischen Tätigkeit aus . Die Einführung der direkten Wahl
für die zweite Kammer des Landtages sei vom Landes¬
herrn im Vertrauen auf die festbegründeten, gesetzestreuen
und anhänglichen Gesinnungen des Badischen Volles , wie
Höchstderselbe sie in langen Fahren erleben und erkennen
durste , unternommen worden. Dieses Vertrauen be¬
gründe sich auf die Erfahrung , von welchem Werte es sei ,
das Pflichtgefühl des Regenten beim Bolle zur Erkennt-

» Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 15 . September ab
ist das hiesige Ortsfernsprechnetz zugelassen zum Sprechverkehr
mit : Vöhrenbach , Gesprächsgebühr 1 M . , Schönberg ( A. Lahr ) ,
Gebühr 60 Pf . . Odernheim ( Pfalz ) , Gebühr 50 Pf . ,
Duchroth, Lettweiler , Gebühr 50 Pf . , Lustadt , Niederhoch¬
stadt, Gebühr 25 Pf . , Oberhochstadt, Gebühr 25 Pf .

* (Zum ärztlichen Referenten des Ortsgesnndheitsrats ) und
der städtischen Schulkommission an Stelle des von sei¬
nen städtischen Ehrenämtern wegen Ueberlastung mit ander¬
weitigen Geschäften auf 1 . Oktober d . I . zurücktretenden Herrn
Stadtarztes Dr . Doll wird Herr Stadtarzt Dr . Steiner
mit Amtsdauer bis nach den nächsten Gemeindewahlen er¬
nannt .

* ( Der hiesige Verein Frauenbildung — Frauenstudium )
hat die Ausdehnung des Fortbildungsschulzwangs auch auf das
weibliche Handlungspersonal unter 18 Jahren beantragt . Der
Vorstand der kaufmännischen Fortbildungsschule und die Schul-
kommission befürworten diesen Antrag . Der Stadttat hat hier¬
zu beschlossen, zunächst noch die beteiligten Organe des Han¬
delsstandes und der Handelsangestellten über den Antrag zu
hören.

P (In der Schloßkirche ) wird beim Hauptgottesdienst am
Sonntag den 18 . d . M . an Stelle des Hofkirchenchors , der
(wch Ferien hat . der unter Protektion Ihrer Königlichen Hoheitder Grotzherzogin stehende Mädchenchor , welcher
Zurzeit 80 Mitglieder zählt , zwei Chöre zum Vortrag bringen .* ( Oratorienverein Karlsruhe .) Der Ende März d I
auf Anregung des Herrn Musikdirektors C. Th . Schulz ge¬
gründete „Oratoriertverein Karlsruhe " beginnt
ferne Tätigkeit, indem er am 31 . Oktober d. I . mit einer Auf¬
führung von Schumanns „Das Paradies und die
Peri " im großen Museumssaal erstmals vor die Oesfentlich-
kett tritt . Die musikalische Leitung liegt in den Händen des
Herrn Schulz, der längere Zeit in New- York als Konzert¬
dirigent und Konservatoriumslehrer tätig war . Als Solisten
find Frau Kammersängerin Rückbeil -Hiller aus Stuttgart , de¬
ren „Pm " wohl jedem, der sie gehört, unvergeßlich sein wird ,Frau Walter - Ehomanus aus Weimar ( Alt - und Mezzo¬
sopranpartie ) , die als Konzertfängerin besonders im Norden
Deutschlands gefeiert ist und kürzlich in Berlin in der gleichen
Partie große Erfolge hatte , ferner als Rezitator (Tenor ) unser
uns von der letzten Matthäuspassionsaufführung als „Evange¬
list" noch in bestem Andenken stehender Herr Hofopernsänger
Max Pauli und als Baritonist Herr Alfons Zobel von hier
verpflichtet. Für eine weitere Solopartie hat Fräulein
Knittel von hier ihre Zusage gegeben .

* ( Die Bolkslesehalle) in der Wald 'hornstraße war
,m Monat Julr d. I . von insgesamt 3601 Personen besucht ,worunter 3468 männliche und 33 weibliche . Die höchste
«^ llnenz an Werktagen fand statten den Stunden von 10 bis
12 Uhr vormittags ( 674 Personen ) , die niederste in den
Stunden von 2— 4 Uhr ( 431 Personen ) , an Sonn - und Feier¬
tagen ( Gesamtfrequenz 225 Personen ) die höchste ( 105 Per -
, in der Zeit von 10— 12 Uhr vormittag , die niederste
( 27 Personen ) in der Zeit von 9— 10 Uhr abends ( von 7 bis
9 Uhr 93 ) . Im Monat August wies die Lesehalle eine Ge-
samtfrequenz von 3202 Personen auf , die sich auf die einzelnen
Besuchszeiten in ähnlichem Verhältnis verteilt . Die Sonn¬
tagsfrequenz war sogar noch geringer ( von 10— 12 Uhr 79
Personen , von 7— 9 Uhr 63 Personen ) . Sollte sich der Be-
fuchanden Sonntagabenden bis Schluß

'des Jahres nicht er¬
heblich steigern, so müßte die Schließung der Lesehalle an
Viesen Abenden rn Erwägung gezogen werden.

^ ( Ans der Sitzung der Feriensttafkammrr II vom 10.
September . ) Vorsitzender: Landgerichtjsrat Cd. Schmidt .

ött Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm . — Der 21 Jahve alte Zigarrenmacher Gustav
Wolsinger aus Grünwettersbach wurde wegen schwerer
Körperverletzung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Er Hattoim Streit dem Steinhauer Konstantin ein Glas ins Gesicht

'
geworfen, wodurch derselbe auf einem Auge das Sehvermögenverlon — Zwei Vergehen brachten heute den Küfer Karl Au¬
gust Stahl aus Pforzheim auf die Anklagebank; er war des
Vergê ns gegen das Weingesetz und des Versttickungsbrnchs
beschuldigt . Durch die Kontrolle, welche über die Kellerbehand¬
lung der Weine ausgeübt wird , konnte festgestellt werden, daß
Stahl zwei Fässern mit 726 bztv . 434 Litern Kaiserstühler
Wem und einem Faß mit 434 Litern Muskatellerwein soge¬
nannte Goldorange zusetzte. Das ungesetzliche Vorgehen deS
Stahl hatte zur Folge, daß das Amtsgericht Pforzheim am 7.
Juni die Beschlagnahme deS Weines verfügte und dieselbe am
8 . Juni durch Versiegelung von Hahnen und Spunden volL-
ziehen ließ. Stahl kümmerte sich aber wenig um dieses gericht¬
liche Einschreiten. Er löste von dem 725 Liter haltenden , teil¬
weise noch mit Wein gefüllten Fasse die Siegel ab und füllte den
Wein in Flaschen. Der Angeklagte wurde wegen Vergehens
gegen das Weingesetz zu 150 M . Geldstrafe und wegen Ver-
fttickungsbruchs zu 1 Woche Gefängnis verurteilt .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Gestern vormittag 9 Uhr
hängte sich ein sechsjähriger Knabe hinten an einen durch die
Kaiserallee fahrenden, mit Backsteinen beladenen Wagen, wo¬
bei er das linke Bein in das Hinterrad brachte und zwischen
Rad und Wagenkasten eingeklemmt wurde . Der Knabe hat



neben einem Unterschenkelbruch stark blutende Verletzungen
am Kovfe und Hautabschürfungen am Körper zugezogen ; er
wurde in das nahe gelegene Ludwig Wilhelm -Krankenheim ver-
brackt Ein Verschulden des Fuhrmanns liegt nicht vor. —
Ein in der Bachstraße hier wohnhafter Privatmann wurde
gestern nachmittags 4V« Uhr auf einer Bank gegenüber der
Polizeistation am Mühlburgertor von einem Herzschlag be¬
troffen , an dessen Folgen er sofort starb .

Vom Bodensee , 17. Sept . Zurzeit findet in Theng e n
eine sehr sehenswerte G e we rb e aus st e l lu n g statt , für
welche sich ein reges Interesse aus den verschiedensten Bevölke¬
rungskreisen fortwährend zeigt. — Für den in Radolfzell
stärkstndenden Zentralzuchtviehmarkt sind 1288 Tiere ange¬
meldet, davon 350 Farren und 918 weibliche Tiere ( Kühe ,
Ka(binnen und Rinder ) .

o .c . Freiburg , 16. Sept . Die freie Vereinigung ba¬
discher Orts , Betriebs - und Innungkran¬
kenkassen hält am 24 . und 25 . September hrer ihre
Hauptversammlung ab . Dr . Schäfer hier wird über
die Bedeutung und Bekämpfung der Lungenschwindsucht spre¬
chen, Herr Dr . Neumann -Karlsruhe über die Maßnahmen zur
Bekämpfung der Nervenkrankheiten und Herr Dr . Rumpf von
Kriedrichsheim bei Marzell über die Behandlung der Lungen¬
tuberkulose in Friedrichsheim und deren Erfolge . .

* Kleine Nachrichten ! aus Baden . Am 14 . d. M . fiel das
fünf Jahre alte Kind des Schiffsführers Johann Pfeil von
Oberwesel über Bord eines im Mühlauhafen beim Hechtkopf
liegenden Kahnes ins Wasser und ertrank . Am 15 . d . M.
konnte die Leiche des Kindes gelandet werden. — Aus Mann ^
heim wird ferner berichtet: Durch einen seltenen Besuch wurde
am Dienstag Abend nach Eintritt der Dunkelheit der Ge-Mrrtn
Daub in Beerfelden überrascht. Ein Soldat aus Mannheim
stellte sich ihm als Deserteur vor und bat um Einlieferung an
seinen Truppenteil . Der Mann hatte am Sonntag semen
Urlaub um «ine halbe Stunde überschritten. Aus Furcht vor
der Strafe kam er zu diesem unbesonnenen Streich . Er hatte
sich seither im Freien umhergetrieben . Zunächst gab man ihm
ein Nachtquartier und am anderen Morgen wurde er hierher¬
befördert. — In Emmendingen feiert Herr Bezirksarzt Me¬
dizinalrat v . Langsdorfs mit seinem 73 . Geburtstag sein
KOjähriges Jubiläum als Arzt . — In Pfnllendorf stürzte der
L5jährige Arbeiter Rist von einem mit Stroh beladenen Wagen
und starb nach einigen Stunden an den erlittenen Verletzun¬
gen. — Der Bodensee ist in letzter Zeit derart gesunken , daß
der Teufelstisch bei Wallhausen nur noch einige Zentimeter mit
Wasser bedeckt ist . Fällt der See weiter , so liegt die Oberfläche
des mächtigen Felsblocks frcki , was seit 1852 nicht mehr der
Fall war .

Zur Verlobung des Deutschen Kronprinzen.
(Telegramm.)

* Berlin , 17 . Sept . Der „ Nordd. Mg . Zig .
" zufolge, richtete

der Präsident des Reichstages, Graf v . Balle strem , an
Seine Majestät den Kaiser anläßlich der Verlobung des
Kronprinzen folgendes Schreiben : „ Ew . Majestät wol¬
len allergnädigst gestatten, daß ich zu der Verlobung des Kron¬
prinzen mit der Herzogin Cecilie zu Mecklenburg meinen aller -
untertänigsten Glückwunsch aus vollem Herzen darbrmge .
Möge Gottes reichster Segen aus dem erlauchten Brautpaare
ruhen und diese Verbindung zum ewigen, zeitlichen Glücke des¬
selben, zur Freude des Allerdurchlauchtigsten kaiserlichen
Elternpaares und zum Heile des Deutschen Reiches gereichen .
Es ist zum erstenmal, daß ein Kronprinz des Deutschen Reiches
Verlobung feiert ; deshalb habe ich geglaubt , obwohl der
Reichstag zurzeit nicht versammelt ist, diesen allerunter¬
tänigsten Glückwunsch namens des Reichstages, aber auch im
eigenen, aussprechen zu dürfen . Auch bin ich fest überzeugt,
daß die übergroße Mehrheit der Mitglieder des Reichstages
sich den hier ausgesprochenen Gefühlen aus vollem Herzen an¬
schließt . Geruhen Ew . Majestät bei dieser Gelegenheit den
Ausdruck meiner tiefsten Verehrung und treugehorsamsten Er¬
gebenheit allergnädigst entgegenzunehmen, mit welcher ich er¬
sterbe als Ew . Majestät alleruntertänigster treugehorsamster
Graf Balle strem , Präsident des Reichstags . Plawnio »
Witz, 9 . September 1904 .

"
Darauf ging von Seiner Majestät dem Kaiser folgende

Antwort ein : An den Präsidenten des Reichstags , Graf vors
Ballestrem, Plawniowitz, bei Rudziniz , Oberschlesien: Schwerin
(Schloß) , den 16 . September .

Ich habe mich über die treuen Glück- und Segenswün¬
sche , welche Sie zugleich namens des Reichstages , mir an¬
läßlich der Verlobung meines Sohnes , des Kronprinzen ,
zum Ausdruck gebracht haben, sehr gefreut und spreche
Ihnen für Ihre freundliche Aufmerksamkeit meinen wärm¬
sten Dank aus . Wilhelm , I . R.

Heil und Segen der Nation , die gleich den ; deutschen
Volke sich binnen einer kurzen Frist von Jahren aus Zer¬
rissenheit und Ohnmacht zu unbestrittener Großmacht¬
stellung emporringen konnte .

Der englische Vertrag mit Tibet .
(Telegramm . )

* London, 17 . Sept . Wie die „Times " aus Peking
vom 15 . d . M . meldet, ist der Entwurf des Vertrages mit
Tibet dort eingetroffen. Er besteht aus einer Ein¬
leitung und zehn Paragraphen . Tibet verpflichtet sich,drei Märkte für den Handel zwischen den englischen und
tibetanischen Kaufleutest zu eröffnen , den Warenverkehr
auf den bestehenden und noch zu bauenden Straßen
zwischen Indien und Tibet zu gestatten. Tibet zahlt
eine Entschädigung von 500000 Pfund in
drei Jahresraten . Zur Sicherung der Durch¬
führung der Vertragsbestimmungen besetzen die eng¬
lischen Truppen das Tchumbital . Ohne eng¬
lische Erlaubnis darf tibetanisches Gebiet weder durch
Verkauf noch durch Verpachtung an irgend
eine fremde Macht abgetreten werden .
Keiner fremden Macht ist es erlaubt , sich in die tibeta¬
nischen Angelegenheiten einzumischen , oder Wege, Eisen-
bahnen und Telegraphenlinien zu bauen , oder Bergwerke
zu eröffnen.

Die Geburt des italienischen Kronprinzen.
(Telegramme .)

* Rom, 17 . Sept . Infolge der Geburt des Thron¬
folgers veranstaltete die Bevölkerung hier wie im
Lande Freudenkundgebungen . Die Straßen sind stark
belebt. Von allen Häusern wehen Fahnen . Die Blätter
veranstalteten Extraausgaben . In Racconigi laufen an¬
dauernd Glückwunschtelegramme und Ergebenheitsadres¬
sen ein.

* Rom, 16 . Sept . Der König teilte dem Ministerpräsi¬
denten telegraphisch mit , er spende eine MillionLire
zugunsten der Altersversorgung der Arbei¬
te r . In der Stadt herrscht heute Abend festliches Treiben .
In den Hauptstraßen drängt sich die Menge . Die öffent¬
lichen Gebäude und zahlreiche Privatgebäude haben illu¬
miniert .

* Racconigi, 17 . Sept . Ein großartiger Fackelzug zog
gestern nach dem königlichen Schloß, wo die Menge dem Herr
fcherpaare begeisterte Huldigungen darbrachte. Die königlichen
Prinzen und Prinzessinnen begaben sich nach dem Schloß, um
persönlich ihre Glückwünsche zu überbringen . Aus allen Teilen
des Landes werden Freudenkundgebungen gemeldet.

* Berlin, 16 . Sept . Zur Geburt des italienischen
Throns ollgers schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" : Mit
herzlicher Anteilnahme wird man in Deutschland die
Kunde von dem für das Herrscherhaus Savoyen und fürdas dem deutschen Reiche befreundete und Verbündete
Königreich Italien hoch erfreulichen Ereignis begrüßen
Möge die Geburt eines direkten Thronerben der Dynastie
Savoyen und dem italienischen Volke neues Glück brin¬
gen ! Möge der junge Prinz dereinst dem Vorbilde der
edlen Vorfahren nachftreben , dessen Namen er trägt , zum

Aeuekle Aachrtchte» und Telegramm «.
..
*

. Schwerin, 17 . Sept . Auf allerhöchsten Befehl Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs bringt das Staats -
mimsterium ein von Seiner Majestät dem Kaiser an seineKönigliche Hoheit gerichtetes Schreiben nachstehend zurallgemeinen Kenntnis :

„Durchlauchtigster Freund ! Freundlich lieber Vetter undBruder ! Am Schluffe des vor mir abgehaltenen Manövers ,an dem Ew . Königliche Hoheit mit so lebhaftem Interesse teil¬
genommen haben, freue ich mich. Euerer Hoheit meine Befrie¬digung über die vortreffliche Haltung und den ausgezeichnetenZustand der Truppen des großherzoglichen Kontingents aus -
drücken zu können . Zugleich ist es mir ein Bedürfnis , Euerer
Hoheit auch bei dieser Gelegenheit meinen wärmsten Dank zuwiederholen, für die so herzliche Gastfreundschaft, die ich inEuerer Hoheit Hause gefunden habe , und für den überaus
wohltuenden Empfang, der mir allerorten , insonderheit in derStadt Schwerin, von den Bewohnern bereitet wurde . Ichdarf in dem Festschmuck der Ortschaften, in den jubelnden Be¬
grüßungen der Bewohner, wie in dem Erscheinen der zahl¬reichen Abordnungen von Kriegervereinen am Paradetag denBeweis aufrichtiger Liebe und treuer Ergebenheit erblicken , die
mich hoch erfreut und mir den Aufenthalt in Euerer HoheitLand besonders angenehm gemacht hat . Euerer KöniglichenHoheit würde ich dankbar sein, wenn Dieselben Ihrem Landehiervon Kenntnis geben , und hierbei auch meine lebhafte Ge¬
nugtuung für die entgegenkommende Aufnahme der Hebungender in großer Zahl zusammengezogenen Truppen zum Aus¬druck bringen möchten . Ich verbleibe mit den Gesinnungen un¬veränderlicher Hochachtung und' Freundschaft Euerer König¬lichen Hoheit freundwilliger Vetter und Bruder .

Wilhelm . 11 .
"

* Königsberg i . Pr -., 17 . Sept . Der Maurerau sst and
ist nach einer fast 24wöchentlichen Dauer infolge einer Einigungzwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern gesternabend beendet worden.* Bremerhaven, 17 . Sept . Zwei angebliche französi -

che Studenten , welche das Weser-Fort Bringkamer -
hof II photographierten, wurden verhaftet .* Hamburg , 16 . Sept . Die „Hamb . Nachr . " melden
aus Friedrichsruh über das Befinden des Fürsten Bis¬
marck : Der Kranke war heute gegen Morgen sehr unruhig .Die Schwäche nahm zu und ist sehr groß . Sein Z u -
stand ist i 'm höchsten Grade besorgniser¬
regend .

* Hamburg, 17 . Sept . Die „Hamburgische Korrespon - .
denz " meldet heute über das BefindendesFürstenBismarck : Der Kranke schläft fast unausgesetzt, da er
beim Erwachen wieder Morphium erhält . Professor
Schwenninger ist noch nicht wieder eingetroffen .Heute vormittag wird Gräfin Sibylle Bismarck , die
Schwägerin des Fürsten , eintreffen.

* Hamburg , 17 . Sept . Die „Hamburger Nachrichten"
melden, daß im Befinden des Fürsten Bismarck eine
weitere ernste Verschlimmerung einge -t r e t e n ist.

* daris , 17. Sept . Der „Figaro " deutet cm , daß im näch¬sten Attmsterrate die gemäßigten Mitglieder des Kabinetts eine
Eroberung über die Rede des Ministerpräsidentenrn Auxerre veranlassen wollen, weil dieser entgegen seinemVersprechen die ihm zugeschriebene Aeußerung über das Protek¬torat über die Katholiken im Orient nicht richtig gestellt habe.* Mailand , 17 . Sept . Wie bereits vorgestern die Arber -ter von Monza , traten gestern die hiesigen Arbeiter in den
allgemernenAusstand .* Monza, Selü - . Der Ansstand wird beigelegt .In allen Werkstätten wird die Arbeit wieder ausgenommen .
r- .

* Mexiko, 17 . Sept . Der Präsident Porfires Diaz er » ,hrelt zu fernem 74. Geburtstage durch den deutschen Gesandten '
v. Wangenherm das lebensgroße Porträt Kaiser Wil - !
Helms , sowie ein kaiserliches Handschreiben !.

auf die Mitglieder des Kongresses aus . Andere Toaste wur¬
den ausgebracht von La s s ar - Berlin , Gauch er - Paris ,
P e llizzani - Florenz , Morris - London , Bnlkley -
New-Dork , P etr ini - Galatz und Petersen - St . Peters¬
burg .

-s Berlin , 46. Sept . Der in der gesamten Theaterwelt be¬
kannte Theateragent Ludwig Crelinger starb heute früh
im Mer von 68 Jahren .

s Hamburg , 17 . Sept . Kapitän z. S . v. Grumme , bis¬
heriger Flügeladjutant des Kaisers, wird in der Hamburg -
Amerika - Linie die Leitung der nautischen Ange¬
legenheiten übernehmen , welche von dem Direktor ,
Kapitän Ludolph M . Meher, bis zu seinem vor einigen Jahren
erfolgten Tode verwaltet wurden.

st Elbling , 16 . Sept . Im Dorfe Zeyer legte eine
Feuersbrunst acht große Gehöfte und die bei der Schule
gelegenen Wirtschaftsgebäude in Asche . Viel Vieh ist verbrannt .
Die Elblinger Feuerwehr beteiligte sich auf das wirksamste an
der Bewältigung des Feuers .

st Elbling , 17 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ließ sich
gestern in Cadinen von dem Landrat Etzdorf über das große
Brandunglück in Zeyer Vortrag halten und sandte den Land¬
rat nach Zeyer zur Feststellung des Umfanges des angerichteten
Schadens . Der Kaiser übergab ihm eine Geldbörse zur Linde¬
rung der ersten Not.

-s Dresden , 17. Sept . Das „Dresdener Journal " schreibt:Dem Vernehmen nach hat Seine Majestät der König aus ei¬
genen Mitteln 1000 M . bewilligt, die unter Zuhilfenahm des
entsprechenden Betrages aus der Staatskasse einer Anzahl A r -
beiter , etwa 50, den Besuch der ständigen Ausstellungfür Arbeiterwohlfahrt zu Berlin - Charlottenburg er¬
möglichen sollen .

's Frankfurt a. M . , 17 . Sept . Die hiesige Kriminalpolizeiverhaftete gestern abend in der Altstadt den Taglöhner FriedrichRupp unter dem Verdachte , am 10 . Juni d. I . in Darm -
stadt den Rentier Heinrich Behring erschossen zuhaben.

f Binsdvrf ( Württemberg ) . 17. Sept . Heute Mittag V.12
Uhr brach hier in der Nähe des Pfarrhofes in einer Scheuneauf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus , welches infolgedes herrschenden Wassermangels und des starken Windes mit
so rasender Geschwindigkeit um sich griff, daß um 3 Uhr be¬reits 40 . eine Stunde später schon 7V Häuser einge¬äschert waren . Das Pfarrhaus und die Kirche stehennoch, dagegen sind die Futter - und Erntevorräte zum größtenTeil verbrannt .

's München, 17 . Sept . Der 3 . internationale GabelsbergerStenographen tag begann gestern früh mit einer Feieram Grabe Gabelsbergers . Um 10 Uhr vormittagsfolgte die erste geschäftliche Sitzung.
f Zürich, 16. Sept . Die internationale Konferenz zurBekämpfung des Mädchenhandels nahm heutenach einem Referat des Majors a . D . Wagener eine Reso¬lution an , in welcher für alle Länder die schärfsten gesetzgebe¬rischen Maßnahmen gegen die Zuhälter und ihr Gewerbe ver¬langt werden.

Wetterbericht de» Zeutralburearrs für Meteorslogie und Htzdr.
vom 17 . September 1904.

Ganz Europa wird heute von einem barometrischen Maxi¬mum bedeckt, das einen Kern über Skandinavien ausweist. InMitteleuropa wehen deshalb bei meist heiterem Himmel nörd¬liche und nordöstliche Winde, welche erheblich abgekühlt haben ;die niedrigsten Morgentemperaturen werden aus München( 5 Grad ) und Chemnitz ( 3 Grad ) gemeldet . Im Bereiche desGolfstroms ist es dagegen noch warm (Valencia 16 Grad ) .Heiteres , kuhles und trockenes Wetter ist zu erwarten .
Wetternachrichten an» dem Süden
vom 17 . September 1904, früh.

Lugano wolkenlos 12 Grad ; Biarritz halbbedeckt 19 Grad ;Nizza heiter 19 Grad ; Triest wolkig 14 Grad ; Florenz wol¬kenlos 13 Grad ; Rom halbbedecki 14 Grad ; Cagliari wolken¬los 19 Grad ; Brindisi wolkenlos 22 Grad.
Wltternn»«de,bachtn»,en der Mere,rol»g. Statt, « « arl»r, »r

September
16 Nachts 9-- U.
17 . Mrgs . 7« U .
17 . Mtttgs . 2">U.

Tbervi « dsol. zericvtig-
in 6. Zeucht. keil tn Giud

Droz.756 4 12 .0 8 .9 86 NE
757 .8 72 63 83
757 .6 16 4 60 43

, heiter

Aerschietzenes.
-s Berlin , 17 . Sept . In der gestrigen siebenten Sitzung des

Dermatologenkongreffes fanden Vorträge über Krebskrankheitenstatt . Professor Dr . v. Bergmann stellte 40 ehemaligeKrebskrarcke vor, die durch chirurgische Eingriffe vor mehrerenJahren geheilt worden sind . — Der Dermatologenkongreßnahm nachmittags Vorträge entgegen über experimentelle Un¬
tersuchungen über die Wirkung der Röntgen strahlen ,über physiologische Wirkungen des Radiums usw. Fast all¬
gemein wurden nur geringe Erfolge bei Radiumbehandlung
festgestellt . — Abends fand im Rathause ein von der Stadt
gegebenes Festmahl statt , an dem etwa 600 Herren teih-
nahmen, darunter auch der Finanzminister Frhr . v . Rhein -
baben . Oberbürgermeister Kirschner brachte einen Toast

Höchste Temperatur am 16 . S ptember : 18 .0 - niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht 6 .8 .

Niederschlagsmenge des 16. September : 0 .0 mm.
Wasserfiaud deS RhetnS . Maxau . 17. September 412 w,gestiegen 41 om

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braun ' sche Hofbuchdr uckerei in Karlsruhe

Lll LM. 8ll »LI188 , Xarl8I- lltlS.LlI Ml .
nnnm . Xmlssrslrsss « 189 avisob . Herren - n . ^Vslckstr.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien, Spitze », Knöpfen , Weißwaren, Hand
schuben , Kravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

Kun8lg6we «
-bs - IVlLgLrin von ss. IVIa^orL6 !r.

Koklieksranten Lurlsrulrs Ronckelplatx.
(grösstes Kager von Imxus - u . lstedraneksartikeln in porrsllan ,vkrlska», Lronre, Llirls1okle-8ilder, penänlea, lampenkür Ossebenkv , Aussteuern , Kötel - unä Kanseinriebtungeo

V«n «r »1vsi 'tr1s1l»
«ksr » I -» « HLgsr 'solikn Ituns >4töpk6r >s1sn

Xai80I '8il 'a886 l44 MoninKsi-imn)
Dur gvkl. Lesiektigung virck gebeten . Lein Lauksvang .

finden Weiteste Verbreitung
in der über ganz Baden

gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung.
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Larlarube , den 16 . Lexteiuber 1904 .

vis Mntvrbliebsnsn .

Die Irauerteier uuä ausoiiliesssud dis I 'eusrbeatattuug Kndet Non tag ,
dev 19 . Leptsinber , uaokiuittags 3 Lbr , im Krematorium statt .

Labe misst bier als Lperislist für Lkirurgie nieder¬
gelassen und die Leitung der obir . Abteilung des neuen
8t . Vinoentiusbauses übernouunsn .

Di ». Otto 8 »imoo ,
strivatdoreni der Universität Usilislbvr ^

Zxrsekstuuds : lVosksuta ^s 11 —12 und 3 —4 17iu - (»ussvr
Llittvovks ), iiu neuen Vtuvsutiuskaus , Larlstr 131 .

— M .833.1

LlnIsilLINg .
Nach Entschließung des Berwaltungsrates vom Heutigen findet am

Dienstag de» Ilt. Oktober 1SV4 , vormittaqs 11 Uhr ,
im Rathaussaole dahier, eine Generalversammlung der Aktionäre der Lahrer
Eisenbahngesellschaft statt, mit folgender Tagesordnung :

1 . Bericht über die Rechnung des Jahres 1903 und Anerkennung derselben.
2 . Bericht der Prüfungskommisston über den Befund der Rechnung für 1902 .
3 . Wahl der Prüfungskommission für 1903 .
4 . Neuwahl von 4 Mitgliedern und 2 Ersatzmännern zum Berwaltungsrat .
5 . Beschlußfassung über Erneuerung der Gesellschaft.
Die Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung unter Hiinveis auf

§ 20 der Statuten , wonach diejenigen stimmberechtigt find welche ihre Aktien
zu mindestens fünf Stück 8 Tage vor der Versammlung auf dem Geschäfts¬
zimmer des Berwaltungsrats hinterlegt haben, eingeladen .

Lahr , den 14 . September 1904 . M831 .1
Der Vorsitzende des Berwaltungsrats der

Lahrer Eisenbahngesellschaft
I . Sande r .

Leiters Deutsche böbsnsversieliei 'ungs-Kösellsolisst,
velvdv nur dis Illeben » - und Nindleeversiekerung betreibt , bat ikrs

8 « I» Karlsruhe
« « » m be » s « esn .

lukassodsstaud vird übertragen .
Herren , velebs beabsiebtigsn > sieb energisob pensSnIivb der NKquieilion und Organisation

LU vidmeu und Ksutionsksbig sind , verden gebeten , ikrs auskükriiobv Leverdung nebst Lebenslauk und
Lbotograxbiv einsusendsn sub I . I» . 8K9K sn Nudolk Wl « » se , Sellin SG . N792.3

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe.
Gm Gang llarik ckie OematllesammtMg lter Kart8ruker Kunstlialle .

Beschreibung von Gemälden alter und neuer Meister und Einführung in das Verständnis derselben.
Mit 6 Abb . und 1 Plan . Ausgewählt und verfaßt von H . Eyth . Preis — .75 Pf .

Badische Landeszeitung : „Ehth versteht es in musterhafter Art , den Laien zu einem
unbefangenen und selbständigen Anschauen zu führen, damit er ein Gemälde nach und nach schätzen
und genießen lerne . Kein Besucher sollte ohne diesen Führer in unsere so feine und
intereffante Gemäldesammlung gehen.«

Die im Buche enthaltenen 6 Abb . find auch einzeln als Postkarte zu beziehen. Preis je 10 Pf .
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reine» Touristen - und rsmilivn - liotol mit bescdeiäeueo Lreiieo . — Lleb-
teiscbes kickt , Lsderiininer , Karten . — üloderns» , »so slngsrloktsle»
üsstaurant mit olkenem Hellem und » iineknsr vier. — Nlttag «»»«» v»»
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2723 ru» dl 3V « 0 «
Lisbung am 15 . Oktober,
base a 1 Id. 11 Löss 10 dl.

Lorto nud Liste 25 LI. vsr -
ssndst das Lsneral -Vebit

I . Stornier ,
Ltrassburg i L . Langstr . 107 .,

in Larlsrubs : Oarl OostL,
Lsbslstr . 11/15 ; Okr . IVieder ;

» L . Niokel ; Lug vaklsmauu ; W
I 3 . Lsppss ; Obr. Lrank und I
> in der LusstsIIung I

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .
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Anfertigung
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dkäsütkllä reäMsrtsii krsiseo MsvertM .
^ 239 .?

Is Limburgerkase L 32 Pfg .
Is fette Schweizerkäse L 85 Pfg .
Halbfette L 42 Pfg .

! empf . von 30 Pfd an unter Nachnahme .
Käser Haudtmann .

Aldingen bei Spaichiuge » .

IlllematioMlesMökiklirailsport -Iastitat
Jacob Mayer H Kolin

- ältestes Geschäft am Platze . -

MSbrlspedttim Verpackung Lagerung
unter Garantie für tadellose Ausführung .

Eigene Pferde . Fest angestellte Packer .

Kontor nur : Ettlingerftr . 107 .

Sl

Lagerhäuser : Ettlingerftr . 107 u . Hildaftr . 10 .
Feinste Referenzen . — Feinste Zeugnisse .

- Telephon Nr . 453 . -
D '794 .12

Ausschreiben!
Bei dem adeligen Albert -Karoli-

nen -Stift dahier , sind zwei Proben¬
den von je 600 fl . — 1028 M . 67 Pf .
zu vergeben. M .576 .3.

Bewerbungen um dieselben sind
unter Nachweisung:

1 . Der Verwandtschaft mit den
Stiftern , sowie

2 . unter Vorlage von Geburts¬
schein,

3 . Sittenzeugnis ,
4 . einem glaubwürdigen , amtlich

belegten Nachweis der Vermö¬
gensverhältnisse

bis zum 15 . Oktober d . I . schriftlich
portofrei bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Freiburg i . B . , 1 . September 1904 .
Der Vorstand

der Executorie des Albert -Karolinen -
Stifts .

Constantin Graf von Hennin.

Besetzung einer
Stratzenmeisterstelle.
Beim städtischen Tiefbauamt Karls¬

ruhe ist die Stelle eines Straßen -
Meisters zu besetzen . M . 739 .3.

Bewerbungen sind bis zum
15 . Oktober 1904

beim städtischen Tiefbauamt Karls¬
ruhe unter Anschluß der Zeugnisab¬
schriften einzureichen, woselbst auch
die Anstellungsbedingungen eingesehen
oder erhoben werden können . !

Karlsruhe , den 12 . Sept . 1904 . ^
Städtisches Tiefbanamt . ,

Von ljoi- koiob rurilolr

l
Venti8lin

LürnvZ ?8li »L8Sv v

Bürgerliche Rechtsstreite
Konkursverfahren.

M .7S7 . Nr . 7835 . Mannheim.
In dem Konkursverfahren über das !
Vermögen des Kaufmanns Heinrich !
Raidt in Mannheim , Inhabers der ,
Firma Herm . Hauer Nachfolger in !
Mannheim , ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur Festset- j
zung der Vergütung für die Mitglie - !
der des Gläubigerausschusses bestimmt
aus !

Montag , den 26. September 1904,
vormittags V.12 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , 2 .
Stock . Zimmer Nr . 7 .

Mannheim , den 13 . Sept . 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13

Mohr.
Konkurseröffnung.

M .828 . Nr . 25 760 . Lörrach.
Ueber den Nachlaß des verstorbenen
Kaufmanns Johann Schleiniger in
Lörrach ist heute am 16. September
1904 , nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden, da der
Nachlaß überschuldet ist.

Rechtsanwalt Rupert Mayer in
Lörrach ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
31 . Oktober 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in

§ 132 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Montag , den 10. Oktober 1904,
Vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag , den 14 . November 1904,
! vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen »
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
9 . Oktober 1904 Anzeige zu machen ,

j Lörrach, den 16 . Sept . 1904 .
j Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts,
! Kimmig.

Uergebung von Sauarbeiten .
^ Zum Bau eines städtischen Schlacht¬
hauses in Staufen sollen unter den
allgemeinen und besonderen Bedin -

! gnngen, wie sie für die Ausführung
von Staatsbauten vorgeschrieben
sind , die nachstehend verzeichnet «!,
Arbeiten öffentlich vergeben werden:

Erd - und Gräbarbeiten ,
Maurerarbeiten ,
Verputzarbeiten,
Steinhauerarbeiten ,
Eisenlieferung ,
Zimmerarbeiten ,
Schreinerarbeiten ,
Blechnerarbeiten,
Schlosserarbeiten,
Glaserarbeiten ,
Anstreicherarbeiten. M .396 .

Pläne und Bedingungen liegen im
Rathaus in Staufen zur Einsicht auf .

Angebote sind längstens bis
Mittwoch, den 21 . September 1904 ,

abends 6 Uhr,
in Einheitspreisen für die einzelnen
Arbeiten ausgedrückt, verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen, bei
uns einzureichen.

Staufen , den 7 . Sept . 1904 .
Der Gemeinderat :
Alb . Hugard .

M .834. Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Im Tarif für die Beförderung von

Personen und Reisegepäck sowie von
Leichen auf den Badischen Staatsetsen -
bahnen vom 1 . Juni 1900 erhält die
besondere Bestimmung 1, d zu § 11
mit Wirkung vom 1 . Oktober 1904
folgenden Zusatz:

„Der Zuschlag für die Benützung
eines Platzes in der HI . Klaffe beträgt :

für Entfernungen bis einschließlich
150 km 50 Pf .

für Entfernungen von mehr als
150 km 1 M ."

Dieser Zusatz ist gemäß den Vor¬
schriften unter I (°) der Eisenbahnver¬
kehrsordnung genehmigt worden .

Karlsruhe , den 17 . September 1904 .
Großh . Generaldirektion .
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